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Rechtsgrundlage  
 
Nach § 13a Baugesetzbuch kann die Aufstellung eines Bebauungsplans, der die Wiedernutz-
barmachung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenentwicklung 
zum Ziel hat, im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Die geordnete städtebauliche 
Entwicklung darf dabei nicht beeinträchtigt werden. 
 
Die dem Bebauungsplan entgegenstehenden Darstellungen im Flächennutzungsplan werden mit 
Inkrafttreten des Bebauungsplans obsolet. Der Flächennutzungsplan muss daher im Wege der 
Berichtigung angepasst werden (§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB). 
 
Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Auf-
stellung von Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung, beinhaltet keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 
 
Planberichtigung 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 4630 „Bertolt-Brecht-Schule“ wird im Nordwesten von der 
Karl-Schönleben-Straße begrenzt. Auf der gegenüberliegenden Seite schließen sich das Areal der 
Nürnberg Messe, die Große Straße sowie eine große Waldfläche und die „große Langwasserwiese“ 
an. Südöstlich und nordöstlich wird der Bereich durch das künftige Wohngebiet Langwasser-T mit 
seiner Erschließungsstraße eingerahmt. Im Südwesten befinden sich die Feuerwache 5 und das Are-
al des jetzigen Schulstandorts der Bertolt-Brecht-Schule mit seinen ausgedehnten Sportplatzflächen.  
 
Ziel der Planung ist die Schaffung eines Ersatzneubaus mit Sporthalle für die in unmittelbarer Nähe 
bereits bestehende Bertolt-Brecht-Schule. Ein Grund für die direkte Nähe zur alten Schule war auch 
die mögliche Nutzung der vorhandenen Sportflächen. Die Schule, bestehend aus einem Gymnasium, 
einer Real- und Mittelschule und mehreren Sporthallen mit Zuschauertribüne ist eine Eliteschule des 
Sports, Eliteschule des Fußballs, Partnerschule des Leistungssports, UNESCO-Projekt Schule und 
Partnerschule des Bayerischen Rundfunks. Außerdem wird für die Erwachsenenbildung ein Abend-
gymnasium im Schulgebäude integriert. Im Vorfeld wurde zur Sicherung der städtebaulichen und ar-
chitektonischen Qualität ein Wettbewerb durchgeführt. Der Siegerentwurf dient als Grundlage für den 
Bebauungsplan und dessen Festsetzungen.  
 
Es werden folgende weitere Planungsziele verfolgt: 
 
• Sicherung der weiterführenden schulischen Versorgung des Stadtteils Langwasser durch Bau-

rechtschaffung für die weiterführende Schule, 
• Regelung der verkehrlichen Erschließung und Sicherung der überörtlichen Rad-/ Fußwegverbin-

dung  
 

Dafür wird der Planbereich mit Ausnahme der Verkehrsflächen und der privaten Grünflächen als Flä-
che für den Gemeinbedarf mit den Zweckbestimmungen „Schule“, „Sporthalle“ sowie „Fußgängerbe-
reich - Forum“ festgesetzt.  
 
Diese Festsetzungen können nicht aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Nürnberg 
entwickelt werden. Der FNP stellt die Fläche als Wohnbaufläche, Fläche für den Gemeinbedarf Schu-
le sowie Grünfläche dar. Die bestehende Geh- und Radwegverbindung, die vom Reichswald ausge-
hend durch Langwasser hindurch zur Großen Straße verläuft und Langwasser auf direktem Weg mit 
der Innenstadt verbindet, ist als übergeordnete Freiraumverbindung dargestellt.  
 
Im vorliegendem Fall handelt es sich um eine sogenannte andere Maßnahme der Innenentwicklung 
gemäß § 13a Abs. 1 Satz 1 BauGB. Der Neubau der Bertolt-Brecht-Schule (Schulgebäude mit Sport-
halle) wird mit seiner anrechenbaren Grundfläche unter den 20.000 m² Grundfläche, die als Grenze 
für ein beschleunigtes Bebauungsplanverfahren der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB genannt 
wird. Da darüber hinaus auch alle weiteren in § 13a BauGB genannten Voraussetzungen erfüllt sind, 
wurde das Verfahren im beschleunigten Verfahren durchgeführt. 
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Durch die Anpassung der Darstellung wird die geordnete städtebauliche Entwicklung der Stadt 
Nürnberg nicht beeinträchtigt. 
 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Nürnberg mit integriertem Landschaftsplan wird nach Inkrafttreten 
des Bebauungsplans berichtigt. 
 
 
Der Bebauungsplan Nr. 4630 „Bertolt-Brecht-Schule“ für ein Gebiet südlich der Karl-Schönleben-
Straße und östlich der Feuerwache 5 wurde am 20.07.2017 vom Stadtplanungsausschuss der Stadt 
Nürnberg als Satzung beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 23.08.2017. 
 
 
Die vorliegende Berichtigung stimmt mit den Inhalten des als Satzung beschlossenen Bebauungs-
plans überein. Die Grenzen des Anpassungsgebots bei der Übersetzung der Festsetzungen des Be-
bauungsplans in die Darstellungen des Flächennutzungsplans sind eingehalten. 
 
Die Berichtigung des Flächennutzungsplans wurde am 24.01.2018 ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung wurde der Flächennutzungsplan im Bereich des Bebauungsplanes 
Nr. 4630 „Bertolt-Brecht-Schule“ für ein Gebiet südlich der Karl-Schönleben-Straße und östlich der 
Feuerwache 5 berichtigt. 
 
 
 




